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So langsam geht es rund im Hausautomations-Karussell.  

Es gibt zwar immer noch viele inkompatible Standards,  

aber auch Zentralen, die gleich mehrere davon verstehen. 

Ein Hausautomationssystem 
vereint alle Gewerke in einer 
Zentrale. Dadurch sind  
Wechselwirkungen möglich, 
die Geld einsparen, die  
E�zenz der Anlage erhöhen 
und neue Wege erö�nen.

BÄRENSTARKE    

Die aktuelle Situation der Hausautomati-
onssysteme ähnelt dem Videorekorder-
Zwist der 80er-Jahre. Damals gab es die 

drei Systeme VHS, Betamax und Video 2000, aus 
denen letztlich VHS als Sieger hervorging. Die 
Käufer der anderen Systeme hatten das Nachse-
hen. Ähnlich sieht es momentan mit den verschie-
denen Funkstandards aus – mit dem Unterschied, 
dass es neben einer Handvoll standardisierter 
Funkformate auch noch etliche herstellereigene 
Varianten gibt (siehe Tabelle, Seite 38). 

Anders als beim Videostreit scheinen aber die 
Hersteller ein Einsehen zu haben, denn inzwi-
schen unterstützen schon viele Systeme entweder 
von Haus aus mehrere Standards oder lassen sich 
durch zusätzliche Hardware aufrüsten. Um im Bild 
zu bleiben: Es gibt heutzutage Adapterkassetten. 
So bleibt vielen Anwendern, die bereits einige 
Funkkomponenten besitzen, die Enttäuschung er-
spart, aufs falsche Pferd gesetzt zu haben.   

Auf die Plätze, fertig, los! 
Um den interessierten Hausherrn den Einstieg in 
die Hausautomation zu erleichtern, bieten die 
meisten Hersteller sogenannte Starter-Kits an, die 
in der Regel aus der Zentrale und einigen Aktoren 
und Sensoren zusammengestellt werden. Natür-
lich gehört auch stets die passende Steuer-Soft-
ware in Form von Smartphone-Apps, PC-Soft-
ware oder Browser-Oberfläche – mitunter auch 
alle drei Varianten auf einmal –  dazu. 

Von diesen Sets hat CONNECTED HOME 
zwölf zum Vergleichstest geladen. Einige davon 
wurden zwar schon in älteren Ausgaben getestet, 
nachdem es aber Software-Updates gab und neue 
Funktionen hinzugekommen sind, dürften sie er-
neut ihre Qualitäten unter Beweis stellen. Da nicht 
alle der getesteten Basisstationen als Starter Kits 
angeboten werden, hat die Redaktion sie mit kom-
patiblen Komponenten kombiniert, um deren Be-
dienung, Funktionen und Programmierung pra-
xisnah ausführen zu können. 
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STEUERUNG
12 Systeme im Test: 
Archos Smart Home 200 ¤

Codeatelier Homee 200 ¤

Elro HomeEasy HE840IP 100 ¤

ELV HomeMatic CCU2 100 ¤

Fibaro Home Center 2  600 ¤

Intertechno ITGW-433L  90 ¤

Mediola a.i.o. Gateway 370 ¤

REV Ritter iComfort 80 ¤

RWE Smart Home 319 ¤

Smartwares HomeWizard 200 ¤

Telefunken SB Joonior  1150 ¤

Telekom QIVICON 300 ¤
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ARCHOS SMART HOME € 200 

Gäbe es eine Disziplin ,.Wer baut die kleins­

ten Sensoren?", wäre Archos mit den mit­

gelieferten Weather- und Movement-Tags 

sowie den Mini-Cams schon mal ein Aspi­

rant auf den Sieg. Von jedem dieser nicht 

einmal vier Zentimeter großen Sensoren 

liegen jeweils zwei im Starter Kit. 
Als Zentrale dient ein Android-Tablet mit 

17,5 cm Bilddiagonale. Damit es sicher 

steht, verpassten die Techniker dem Tablet 

einen breiten Standfuß. Da die Zentrale 

wie ein gewöhnliches Tablet mit der relativ 
aktuellen Firmware 4 .2.2 Jelly Bean arbei­

tet, läuft auf ihm nicht nur die Smart-

Horne-Applikation von Archos, sondern 

auch die gesamte Palette passender Soft­

ware aus dem Google play Store. Als Tab­

let-Spezialist kann Archos selbst auf einen 

großen Fundus an Software zugreifen, die 

ebenfalls schon auf der Zentrale aufge­

spielt wurde. So kann der Hausherr auf der 

Basisstation auch Videos vom PC oder von 
der Netzwerkplatte anschauen, Musik hö­

ren oder Bilder abrufen. Umgekehrt fun­

giert das Archos-Tablet auch selbst als 

Media-Server und streamt die Fotos oder 

Videos der Mini-Cams ins Netzwerk - dem 

flotten Duai-Core-Prozessor sei dank. 
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Unter Programme ka nn der Hausherr beliebige Wenn­

dann-Szenarien erstellen. So schickt die Zent rale beispiels­

weise eine Mai I, wenn sich der Fensterkontakt meldet. 
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Die kleinen Weather-Tags übertragen Temperatur und 
Luftfeuchtigkeit an die Zent rale. Der zeit liche Verlauf ist 

zwischen einer Stunde und zwei Wochen frei wählbar. 

Die beiliegenden Sensoren sind ruckzuck in 

der Basisstation eingebucht. Als Funkstan­

dard kommt Bluetooth Smart zum Einsatz, 
der derzeit neuste Stand des Kurzstrecken­

funks. Alternativ lassen sich auch Steckdo­

sen und Rollladen-Aktaren im 433-MHz­

Band in der Zentrale anmelden. 

Wie üblich müssen nach dem Anmelden 

die Geräte noch den vorher angelegten 
Räumen zugewiesen werden und sind da­

nach einsatzbereit . Unter ,.Programme" 

legt der Benutzer noch automatisierte 

Schaltfolgen an. Mit wenigen Klicks erstellt 

er ein Programm, das ein Foto per Mail 

verschickt, wenn sich die Tür öffnet. Etwas 
gewöhnungsbedürftig ist jedoch die Über­

tragungszeit der Kameras. Über 30 Sekun­

den brauchen sie, um ein Foto zu versen­

den. Ein Fünf-Sekunden-Video braucht 

dreimal so lange. Auch die Funk-Reichwei­

te der Komponenten könnte etwas üppiger 

ausfallen. 

BEWERTUNG 

Ausstattung: 

Bedienung: 

Verarbeitung: 

Testurteil: gut 

Preis/Leistung: sehr gut 

Fazit: Miniaturisiertes System mit sehr 

einfacher Bedienung, vielen Funktionen, aber 

Schwächen bei der Sensoren-Reichweite 

Außer vom Bewegungsmelder (zweiter von links) 

liegen jeweils zwei der Sensoren (M in ikamera, Fenster­

kontakt und Temperat ursensor) m it im Karton. 

Auf einem Android-Tablet spiegelt sich die Anzeige der 
Archos·Zentale. Dort lassen sich ebenfalls al le Sensoren 

abfragen und die Anlage programmieren. 



CODEATELIER HOMEE € 200 
Die lustigen Würfel sehen nicht nur gut aus, jeder für sich er­

füllt auch einen Zweck: Der weiße Brain Cube (130 Euro) kop­

pelt das System mit dem WLAN, der violette (100 Euro) mit 

Z-Wave-Akteuren und der mintfarbene (100 Euro) mit En­

Ocean-Komponenten. Dabei ist WLAN obligatorisch, da der 

Datenfunk die Basis mit dem Netz verbindet. Im Praxistest ka­

men der WLAN- und der Z-Wave-Würfel (im Bundle für 200 

Euro) sowie ein Unterputz-Aktor von Fibaro, ein Steckdosen­

Dimmer von Everspring und ein Heizkörperthermostat von 

Danfass zum Einsatz. Zum Start mussten die Tester zunächst 

die App im Smartphone laden, den Homee-Würfel als WLAN-

Mit drei Aktaren (jeweils um 55 Euro) von drei unter­

schiedlichen Herstellern bewies das Homee-System im 

Test die voll Z-Wave-Kompat ibilität. 
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Access-Point auswählen und anschließend innerhalb der über­

sichtlichen App den Schlüssel des eigentlichen WLAN-Routers 

eintragen - eine einfache Sache. 

Weitere Einstellungen sind auf der gefälligen Oberfläche per 

App und via Browser schnell erle­

digt. Wichtige Schalter können im 

Menü unter "Favoriten" abgelegt 

werden, Schaltfolgen speichert der 

Anwender als "Homeegramme". 

Der Fernzugriff ist über den Server 

hom.ee von überall aus möglich. 

BEWERTUNG 
Ausstattung: 
Bedienung: 
Verarbeitung: 
Testurteil: sehr gut 
Preis/Leistung: sehr gut 
Fazit: Mehrsprachiges System mit 

vielen Möglichkeiten und gelungener 

Bedienphilosophie 
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ELV (EQ-3) CCU2 €100 
Schon die CCUl war mit allen Wassern gewaschen. Die Neuauf­

lage in Form der HomeMatic-Zentrale CCU2 ist jetzt schneller 

geworden, hat einen microSD-Siot intus und eine überarbeitete 

Oberfläche. Wie schon die alte Version versteht die CCU2 von 

Haus aus nur die HomeMatic-Sprache, kann aber per Funk­

Dengle mit anderen Funkstandards wie etwa EnOcean oder 

den betagten FS20 nachgerüstet werden. Nur der wichtige 
RS485-Anschluss für Wired-HomeMatic-Komponenten fehlt 

in der Neuauflage. Dank der weiten Verbreitung der HomeMa­
tic-Komponenten hat sich inzwischen eine riesige Community 

gebildet, auf die Anfänger hilfesuchend zurückgreifen können. 
Die Unterstützung haben HomeMatic-Novizen auch bitter nö­

tig, denn das Konfigurationsmenü ist alles andere als selbster­
klärend. Technikaffine Naturen können sich jedoch im umfang­

reichen Web-Interface richtig austoben. 

Die Konfiguration der Anlage erfolgt zunächst ausschließlich 
über den Browser und ist damit über alle Rechner- und Mobil­

Plattformen hinweg möglich. Einige Apps für Smartphones 
und Tablets gibt es auch, diese kommen jedoch von Fremdher­

stellern und kosten bis zu 30 Euro. Günstigere Varianten wie 

etwa Homedroid für gerade mal fünf Euro sind aber auch 
schon sehr leistungsfähig. So lassen sich dort alle Schaltglie­

der, Szenen, Programme aufrufen und auch ein schematischer 

2 
3 

"--- ,--• 

-

,, .. 

Die HomeMatic-Zentrale CCU2 (1] versteckt unter der runden Abdeckung eine Et her­

net-Buchse, einen m icroSD- Kartenslot sowie zwei USB-Anschlüsse. Beim Test als 

Komponenten mit dabei: eine Schaltsteckdose (2], die angeschlossene Verbraucher 

schaltet und m isst, ein 12-kanaliger Wandsender (3], ein Unterputz-Aktor (4], ein 

Bewegungsmelder (5], ein 8-Kanai-Handsender (6] und ein Fensterkontakt (7]. 
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Grundriss des Hauses anlegen. Um Fremd-Apps nutzen zu 

können, muss der Anwender zunächst nur eine kostenlose 

Programmierschnittstelle auf der Basis installieren. 

Die Praxis 
Im Betrieb ließen sich die Komponenten beliebig durch UND­

beziehungsweise ODER-Verknüpfungen miteinander koppeln: 

Der UP-Aktor schaltet eine Stunde vor Sonnenaufgang das 

Außenlicht ein und danach wieder aus, reagiert aber auch je­

derzeit auf Signale vom Bewegungsmelder. 

4 

5 

BEWERTUNG 
Ausstattung: 
Bedienung: 
Verarbeitung: 
Testurteil: sehr gut 
Preis/Leistung: überragend 
Fazit: Für Technik-Liebhaber, die sich 

alle Wege der Hausautomation offen 

halten wollen 



FIBARO HOME CENTER 2 €600 

Aus der polnischen Hausautomations­

Schmiede Fibaro kommt das Horne Center 

2. Es bildet die Zentrale für eine auf Z­

Wave basierende Heimsteuerung. Mit 600 

Euro ist die Zentrale nicht ganz billig; be­

denkt man jedoch, dass sie einen vollwerti­

gen PC mit 1,6-GHz-lntei-Atom-Chip be­

herbergt, der noch dazu in einem stabilen 

und schicken Gehäuse daherkommt, 

scheint der Preis gerechtfertigt zu sein. 

Wer noch gar keine Z-Wave-Komponenten 

besitzt, bekommt von Fibaro auch noch die 

passende Ausrüstung geliefert: Fenster­

kontakte in unterschiedlichen Designs, far­

bige Schaltstecker oder schicke Rauchmel­

der gehören unter andem zur Produktpa­

lette des Smart-Home-Anbieters. 

Warmstart 
Die wichtigsten Anschlüsse für Strom, 

Netzwerk und zweimal USB haben die Ent­

wickler unter einer verschließbaren Metall­

klappe an der Seite versteckt. An einem 

weiteren USB-Port steckt ein Stick, auf 

dem permanent eine Sicherung des Sys­

tems gespeichert ist. Die alltägliche Be­

dienung erfolgt ausschließlich über den 

Browser beziehungsweise via App vom 

Smartphone oder Tablet aus. Die Konfi­

guration beginnt mit dem Einrichten der 

Wohnlandschaft. Es müssen Räume und 

Bereiche angelegt werden, denen der An­

wender später die Funkkomponenten zu­

weisen kann. Die als "Module" bezeichne­

ten Z-Wave-Aktoren und Sensoren werden 

daraufhin in der Basis angemeldet und 

Horne Center 2. 
FIBARO SYSTEM 

verteilt. Auch IP-Kameras kann der Ein­

richter ins System integrieren und sogar 

deren implantierte Bewegungsmelder für 

Steuerungszwecke verwenden. Unter 

"Szenen" programmiert der Anwender 

schließlich Schaltfolgen auf seinem Horne 

Center 2. Auslöser können Zeiten, Sensor­

daten oder sogar GPS-Signale der Smart­

phone-App sein. 

Das Browser-lnterface ist sehr mächtig, 

durch die vielfältigen Einstellmöglichkeiten 

erfordert es aber auch etwas Einarbei­

tungszeit. Mit der - im Umfang abge­
speckten - App-Steuerung dürften indes 
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BEWERTUNG 

Ausstattung: 

Bedienung: 

Verarbeitung: 

Die Oberflächen der 

Fibaro-Apps wirken sehr 

technisch, aber auch modern. 

Seine edle Opt ik verdankt das 

Home Center 2 einem st abilen 

Metallgehäuse mit verschließ­

barem Anschlussfeld. 

-. -

Testurteil: sehr gut 

Preis/Leistung: gut 

Fazit: Ausgeklügelte Funktionen, kombiniert 

mit ansehnlichem Design 

alle Hausbewohner klarkommen. Den Zu­

griff auf das System von außerhalb des 
heimsicheren WLAN erledigt ein Fibaro­

Server, sodass sich der Anwender nicht 
um IP-Adressen kümmern muss. 
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433 MHz (Eiro, HomeEasy, lntertechno) 

868 MHz FS20 (REV Ritter, Mediola) 

HomeMatic (ELV, eQ-3, QIVICON) 

RWE Smart Home 

Z·Wave (Fibaro, QIVICON, TechniHome, 
Codeatelier) 

30 

35 

50 

50 

65 

melder dose kontakt 

20 12 

35 30 

50 40 

76 40 

50 60 

15 

25 

30 

40 

46 

25 

40 

35 

50 

50 

14 

25 

40 

40 

40 

EnOcean (Telefunken 58, Codeatelier) 100 130 70 60 130 50 

ZigBee (QIVICON) 55 65 50 45 ~ 

~;;;;;;;;;;;~~J 
35 



TITEL STARTER-PAKETE 

BEWERTUNG 

Ausstattung: 

Bedienung: 

Verarbeitung: 

Testurteil: gut 

Preis/Leistung: gut 

Eine Antenne des 

Gateways funkt m it 

433, die andere mit 

868 Megahertz. Zu ­

dem steckt unter der 

Frontblende noch eine 

starke Sendediode für 

Infrarot-Signale. Da­

mit steuert das Medi­

ola-System viele 

Komponenten aus 

dem Stand. 

Fazit: Mehrsprachiger Funker, mit dem 

sich ein Netz aufbauen oder ein beste­

hendes erweitern lässt 

~ 

SICHERHEIT BEl DER ~ 
~!~,~,~~~h~h~~~d~d~poc WLAN ~ 
steuerbaren Lampen des US-amenkan1schen Herstel- % 
lers LIFX würden e1ne mcht unerhebliche Sicherheits- ~ 
Iücke aufw1esen. S1e tauschten untereinander das ~ 
Passwort des beherbergenden WLAN aus. Dabe1 ~ 
wurde es nur so schwach verschlüsselt übertragen, ~ 
dass es die Forscher rekonstruieren konnten. LIFX ~ 

l1eferte umgehend e1n Update nach, um d1eses Manko ~ 
zu beheben. Der Vorfall1st be1sp1elhaft für etl1che ~ 

~~cehre~:~i:~~~:n~0d~em:~~,e::1~::~k~:~:~k~:~:~:~~~n, ~ 
gespräch1ge Fernseher oder Mill1arden abgeschöpfter 

Passwörter. Sicher ist nur, dass n1chts wirkl1ch s1cher 

1st. Der Kunde muss stets auf der Hut se1n. 

~ 
~ 
~ 
~ 
~ 
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MEDIOLA A.I.O. GATEWAY € 370 

Das Mediola All-in-ane-Gateway arbeitet ebenfalls auf 

mehreren Frequenzen (433 und 868 Megahertz). Es steu­

ert eine Vielzahl der auf dem Markt angebotenen Kompo-

nenten. Seine lange Kompatibilitätsliste, die je nach Aus­

baustufe bis zu 300 Artikel umfasst, kann der Interes­

sierte auf mediola.de abrufen. Neben den handelsüb­

lichen Schaltsteckdosen von Elro, ELV, Intertechno 

oder Kopp steuert der Tausendsassa gegen Aufpreis 

auch BidCos-Komponenten (HomeMatic) sowie die 

433-MHz-Schaltglieder von Gira, Jung und Berker. Zudem 

beherrscht die kleine Box Infrarot-Befehle: Sie lernt auf 

Wunsch die IR-Befehle des Originalgebers eines Fernse­

hers, Blu-ray-Piayers oder einer Set-Top-Box. Damit im 

laufenden Betrieb auch wirklich alle Infrarot-Kommandos 

sicher beim Befehlsempfänger ankommen, ist im Gateway 

eine starke Sendediode eingebaut. So erreichen die Signale 

auch über Reflexionen den Empfänger. Selbst wenn die 

AV-Komponenten in ein Rack verbaut sind, lassen sie sich 

durch IR-Dioden noch steuern. 

Die IQONTROL-App 

kommt in Kacheloptik 

daher und lässt sich 

farb lieh anpassen. 

Die kostenlose App IQONTROL gibt es inzwischen für iOS, Android und so­

gar Windows Phone 8. Unter "Szenen" speichert der Anwender einzelne IR­

oder Funkbefehle und kann sie in der Rubrik "Tasks" sogar zu ganzen 

Schaltfolgen zusammenfassen. IQONTROL soll künftig noch erweitert wer­

den und auch IP-Kameras sowie das HomeKit von Apple unterstützen. 

INTERTECHNO ITGW-433L €90 

Das Starter-Set ITGW-433L mit Basis und zwei 

Funkschaltern lässt sich nur per Fremd-App steuern. 

Als echter Funk-Pionier darf Intertech­

no im Reigen der Basisstationen nicht 

fehlen. Die kleine Zentrale gibt es se­

parat schon für 65 Euro. Die für den 

Betrieb nötige App Steckerchecker von 

Fremdanbieter Atrada für iOS oder 

Android kostet allerdings nochmals 

sechs Euro. Es gibt zwar auch eine 

kostenlose Version, sie schaltet aber 

nur zwei Aktaren und erlaubt keinen 

BEWERTUNG 

Ausstattung: 

Bedienung: 

Verarbeitung: 

Testurteil: befriedigend 

Preis/Leistung: überragend 

Fazit: Eine für einfache Schaltaufgaben 

bestens geeignete Box mit übersicht­

licher App 

Fernzugriff. Immerhin hat der Steckerchecker einige Überraschungen parat, 

die in dieser Preisklasse sonst nicht zu finden sind. Jedem eingebuchten Ge­

rät lassen sich beispielsweise Fotos zuordnen. So lassen sie sich leichter 

wiederfinden. Darüber hinaus lassen sich die Komponenten gruppieren, ein­

fache Schaltszenarien erstellen und Zeitpläne aktivieren. 
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REV RITTER ICOMFORT € 80 

iComfort nennt die unterfränkische REV Ritter GmbH ihr bidi­
rektionales Funksystem. Ausgestattet mit zwei Funksteckdosen, 
einem Gateway und der dazu passenden App kostet das Starter 
Set II rund 80 Euro. Weiterhin bietet REV Ritter nach iComfort­
Standard auch Handsender, Schaltsteckdosen, Reichweitenver­
stärker und einige Unterputz-Artikel an wie etwa Jalousiensen­
der I-schalter, Dimmer und Wandsender. 
Selbst für den Hausautomations-Neuling dürfte die Einrichtung 
der iComfort-Zentrale schnell erledigt sein. Zunächst sind die 
Geräte anzulernen. Das läuft wie bei allen anderen Anbietern ab: 
Auf ,.Geräte suchen" klicken, die ,.Learn" -Taste auf dem Aktor 
drücken, und schon wird das Schaltglied angemeldet. Jetzt kann 
der Benutzer den Schaltsteckdosen bereits bis zu 32 Schaltzei­
ten zuweisen. Als ,.Szenarien" bezeichnet REV Ritter einfache 
Schaltaufgaben. So legt der Hausherr fest, auf welchen Schalt­
zustand die Aktaren wechseln sollen. Wählt er etwa sein Szena­
rio ,.Heimkino", könnte der TV-Aktor die gesamte AV-Anlage 
einschalten und ein an der Lampe installierter Dimmer reduziert 
das Licht um 50 Prozent. Das hört sich zwar vergleichsweise ba­
nal an, aber für solche Szenarien ist die Bidirektionalität des 
Systems unerlässlich. Auch für den Fernzugriff von außerhalb 
des Netzwerks hat REV Ritter eine Lösung. Per VPN-Tunnel 
baut das Smartphone eine sichere Verbindung zur Basis auf. 
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Die Basis nimmt per Netzwerkkabel Kontakt 

zum Routerauf [oben). Die Schaltaktaren sind 

über die schlichte App schnell konfiguriert. 

BEWERTUNG 

wenigen Funktionen, aber hoher 

Betriebssicherheit 



RWE SMARTHOME €319 
1/ Sämtliche Kom ponenten wirken wertig und schick: 1. der Rauch­

melder (50 Euro); 2. der Bewegungsmelder (80 Euro), der auch die 
Helligkeit erfasst; 3. der Tür-Fensterkontakt (40 Euro); 4. der 
Steckdosen-Adapter (80 Euro) mit der Möglichkeit, Lampen zu 
dimmen; 5. der Funk-Wandschalter (40 Euro); 6. die Zentrale (189 
Euro) und 7. der Heizkörperthermostat (50 Euro). 

2 
4 

Als Energieunternehmen steht bei RWE SmartHorne vor allem 

das Energiesparen im Fokus. Der Nutzer erhält dafür alles, was 

er braucht: Stellregler für die Heizung, Adapter für Steckdosen 

oder Unterputzmodule für Lichtschalter. Sie alle kommunizieren 

mit der Smart-Horne-Zentrale über einen proprietären Funk­

standard. Das heißt: Wer sich heute für das System entscheidet, 

kann bis dato nur Komponenten aus dem Hause RWE direkt per 

Funk ansteuern. Dennoch lassen sich über die LAN-Schnittstelle 

vernetzte Waschmaschinen oder Geschirrspüler von Miele ge­

nauso einbinden wie Heizkessel von Buderus oder Photovoltaik­

anlagen. Dafür installiert der Nutzer über die schicke und leicht 

verständliche Konfigurations-Software auf seinem PC zusätzli­

che Apps, die zum Teil kostenpflichtig sind. Die Integration einer 

Buderus-Heizung kostet etwa 20 Euro. 

6 

5 
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BEWERTUNG 
Ausstattung: 
Bedienung: 
Verarbeitung: 
Testurteil: sehr gut 
Preis/Leistung: sehr gut 
Fazit: Wer sich eine einfache Bedie­

nung und schicke Komponenten 

wünscht, ist hier genau richtig. 

Der zweite wichtige Aspekt neben der Energieeinsparung: das 

Thema Sicherheit. Das bedeutet zum einen, dass sich RWE stark 

vor Hackern abschottet. Dafür hat das System jüngst ein Siegel 

vom unabhängigen Prüfzentrum des VDE erhalten. Außerdem 

gehört dazu der Schutz vor Einbrechern. Im Sicherheitspaket er­

hält der Nutzer dementsprechend neben einem Rauchmelder 

auch Tür- und Fensterkontakte sowie Bewegungsmelder. So 

kann der Nutzer über die Smartphone-App beispielsweise von 

unterwegs immer sehen, ob alle Fenster geschlossen sind und 

alles in Ordnung ist. Diese Option ist jedoch nur 24 Monate gra­

tis, danach kostet sie 14,95 Euro jährlich. 

Und schließlich erhält der Nutzer mehr Komfort. Er kann bei­

spielsweise über Regeln festlegen, dass sich die Heizung auto­

matisch ausschaltet, wenn das Fenster geöffnet wird. 



TELEFUNKEN SB JOONIOR € 1150 

BEWERTUNG 

Ausstattung: 

Bedienung: 

Eine Besonderheit am Joonior-System sind die 

Energie sparenden Sensoren. Von den 

abgebildeten Komponenten benöt igt lediglich 

das Heizungsthermostat (oben) für die Stell ­

motoren Batterien. Der Fenstergriff erzeugt 

eigenen Strom durch Piezo-Technik. 

Verarbeitung: 

Testurteil: gut 

Preis/Leistung: gut 

Fazit: System mit batterielosen Senso­

ren, aber ohne Do-it-yourself-Option 

Bei Telefunken ist derzeit einiges im Umbruch. Heizungsspezialist 

Viessmann wurde Anteilseigner am Unternehmen, was wohl eine 

Änderung an der aktuellen Produktpalette zur Folge haben wird. 

Erste News werden aber erst zur Heizungsmesse ISH im April 

2015 präsentiert. 

Das in CONNECTED HOME 1113 (ab Seite 72) getestete Starter Kit 

war aber bereits ein vollwertiges Hausautomationssystem. Und 

das Joonior-Paket schnitt außerordentlich gut ab. Die Basisstati­

on verfügte über einen sich spiegelnden, doppelten SD-Kartens­

lot, der die Sicherung aller vorgenommenen Einstellungen garan­

tierte. Als Funkstandard war EnOcean mit den dazugehörenden 
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batterielosen Sensoren wie etwa Fenstergriffe, Doppeltaster, Tem­

peraturfühler und Feuchtesensoren im Einsatz. 

Seitdem sind etliche Komponenten dazugekommen. Auch Unter­

putzaktoren und Module für die Hutschienen-Mantage in der Un­

terverteilung - mit eigenem Antennenanschluss - gibt es inzwi­

schen für das System. Weit abseits gelegene Sensoren und Akta­

ren können nun über Repeater versorgt werden. Die Entwickler 

haben auch an die Ankopplung von Photovoltaik-Anlagen ge­

dacht. So kann der Hausbesitzer den Eigenanteil des erzeugten 

Stroms optimal ausnutzen. Das Joonior-System sollte als Fach­

handelsmarke ausschließlich vom Profi installiert werden. 

toller Video-Integration 



STARTER-PAKETE IM ÜBERBLICK

TITEL  STARTER-PAKETE
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Hersteller Archos Codeatelier Elro ELV (eQ-3) Fibaro Intertechno Mediola REV Ritter RWE Smartwares TelefunkenSB Telekom

Modell Smart Home Homee HomeEasy HE840IP HomeMatic CCU2 Home Center 2 ITGW-433L LAN Gate-
way Starter-Set 

a.i.o. Gateway iComfort Starter-Set II Smart Home Starterpaket HomeWizard Joonior QIVICON

Paketpreis (in Euro) 200 200 100 100 600 90 150 – 370 80 319 200 1150 300

Laufende Kosten 
(Fernzugri�)

– – – Cloud-Dienste wahlwei-
se für 25 Euro/Jahr

– – 5 Euro/Monat – 24 Monate kostenlos, 
dann 14,95 Euro/Jahr

– – –

Internet archos.com hom.ee elro.eu homematic.de fibaro.com funkschalter- 
intertechno.de

mediola.de rev.de rwe-smarthome.de homewizard.de telefunken-sb.de qivicon.com

Im Preis enthaltene Sensoren 
und Aktoren

2 Mini-Kameras, 2 Fenster-
kontakte, 2 Klimasensoren

– – – – 2 Schaltsteckdosen – 2 Schaltsteckdosen 2 Thermostate, 1 Zwischen-
stecker, 1 Wandsender

– Temperatursensor, Schalt-
steckdose, Wandschalter

Rauchmelder, Schaltsteck-
dose, 2 Thermostate

Funktionen

Bedienung Basis / Web / 
Smartphone / PC

• / • / • / • • / • / • – / • / • / • – / • / • / • – / • / • / • – / • / • / • – / • / • / • – / • / • / • – / • / • / • – / • / • / • – / • / • / • – / • / • / •

Zugri� von unterwegs nach Portfreigabe über hom.ee Dyn-DNS • • Dyn-DNS Dyn-DNS DYN-DNS & VPN • • • •

Kopplung mit Netzwerk 
über…

WLAN WLAN LAN LAN LAN LAN LAN LAN LAN WLAN LAN LAN

Kompatibel zu anderen 
Herstellern

• (433 MHz) • • • • – • – • • – •

Funkstandards Bluetooth Smart, 433MHz Z-Wave (ZigBee,  
EnOcean optional)

433 MHz BidCos 868 MHz, 
EnOcean und F20 nach 
Aufrüstung

Z-Wave (868 MHz) 433 MHz IR, 433  und  868 MHz 868 Mhz CosIP (868 MHz) WLAN, 433  und 868 MHz EnOcean HomeMatic (ZigBee, Z-Wave 
nachrüstbar)

Anmeldung erforderlich • • – – • – – – • • • •

Skripte / Makros • / • • / • • / – • / • • / • • / – • / • • / – • / • • / • • / • • / •

Bidirektional /  
Verschlüsselung

• / • • / • – / – • / • • / • – / • je nach Komponenten • / • • / • je nach Komponenten – / • • / •

Sensordaten-Erfassung • • – • • – • – • • • –

Verfügbare Komponenten 5-MP-Smart-Kameras, 
Bewegungsmelder, Sirene, 
Schaltsteckdose, 433-MHz-K.

grundsäzlich alle Z-
Wave-Komponenten

alle HomeEasy-Pro-
dukte, eventuell andere 
433-MHz-Aktoren

alle BidCos-Kompo-
nenten

grundsäzlich alle Z-
Wave-Komponenten

alle Intertechno-Pro-
dukte, eventuell andere 
433-MHz-Aktoren

Kompatibiltätsliste unter 
mediola.de

alle REV-Ritter-Kompo-
nenten

alle RWE-Bauteile viele 433- und 868-MHz-
Komponenten, viele WLAN-
Kameras

EnOcean-Komponenten alle HomeMatic-Produkte, 
nach Aufrüstung auch Z-
Wave und ZigBee-Komp.

Besonderheiten Knopfzellen in allen 
Sensoren

aufrüstbar – aufrüstbar – – koppelbar mit anderen 
Systemen, Zusatzkosten 
durch In-App-Käufe

- Einbinden von PV-Anlagen, 
miele@home und Buderus-
Heizungen möglich

Kamera-Signale über Basis 
abrufbar

– aufrüstbar

Die Telekom startet mit dem multifunktionalen QIVICON-System ins 
Smart-Home-Geschä�. Deren Starter-Paket enthält neben der Zent-
rale vier HomeMatic-Produkte: einen Rauchmelder, einen Zwischen-
stecker und zwei Heizungsthermostate. Die Aktivierung der Basis 
und das Anlernen der Komponenten geht sehr einfach per Browser 
vonstatten und ist schon nach 30 Minuten erledigt. Danach dient das 
Browser-Fenster dazu, Statusmeldungen abzufragen, So�ware zu 
installieren oder Geräte manuell zu steuern. Auch die Kommunikation 
mit der QIVICON-Cloud erfolgt per Browser. So legt der Hausherr 
Backups seiner Anlage an oder spielt sie zurück in die Basis. Diese 
Zentrale ist wahlweise über die interne IP-Adresse oder die Website 
qivicon.com zu erreichen. Sie ist also auch dann noch ansprechbar, 
wenn die Internet-Verbindung mal streikt. 
Mit der Smartphone- oder Tablet-App ist man in einem solchen Fall 
allerdings aufgeschmissen. Sie benötigt die Ankopplung der QIVI-
CON-Basis ans Internet. Auch für die Programmierung der als „Situ-
ation“ bezeichneten Schaltfolgen ist die App unerlässlich, da dies mit 
dem Browser nicht möglich ist. Das Anlegen solcher Skripte ist sehr 
einfach: Aktor auswählen, Zeit oder Sensorzustand auswählen, fertig. 
Die Auswahl an Zeitprogrammen ist derzeit noch etwas gering. Es  
lassen sich derzeit lediglich definierte Uhrzeiten einstellen. Die für die 
Außenbeleuchtung wichtigen Astro-Funktionen wie Sonnenauf- oder 
-untergang sind noch nicht aktivierbar. Da die Firmware übers Inter-
net auf dem Laufenden gehalten wird, dür�e dieses wichtige Feature 
aber nicht lange auf sich warten lassen. 

BEWERTUNG
Ausstattung:
Bedienung:
Verarbeitung:Verarbeitung:
Testurteil: gut
Preis/Leistung: sehr gut
Fazit: Sehr einfach zu bedienendes, 
Hardware-mäßig flexibles System 
mit funktionalen Einschränkungenmit funktionalen Einschränkungen

Insgesamt vier USB-Buchsen 
sind in der QIVICON Home 
Base eingebaut. Über optional 
erhältliche Funksticks erweitert 
sich so ihr Produktspektrum 
um Z-Wave oder ZigBee.

TELEKOM QIVICON  € 300

KOMFORT-TIPP



DEVOLO  
HOME CONTROL 

RADEMACHER 
HOMEPILOT 2

TECHNISAT  
TECHNIHOME

Auch devolo macht sich auf in Richtung Smart Home. 
Mit ihren Powerline-Adaptern vernetzen sie Sensoren 
und Aktoren im ganzen Haus.

Der neue HomePilot 2 steuert nicht nur das Smart Home, 
sonderen stellt auch Multimedia-Inhalte auf dem Fern-
seher bereit.

Das neue TechniHome-System von TechniSat soll sich 
per Tablet bedienen lassen. Fernseher oder DVB-Receiver 
aus demselben Hause werden wohl auch dazu fähig sein. 

Der neue HomePilot 2 verknüp
 Haus-
automation mit Multimedia-Inhalten. Die 
kleine Box wird einfach per HDMI an den 
Fernseher und via LAN-Kabel ans Netz-
werk angedockt. Damit erweitert Radema-
cher nicht nur den Funktionsumfang des 
Fernsehers um smarte TV-Funktionen wie 
etwa das Aufrufen von TV-Apps oder  
das Abspielen von vorher gespeicherten 
Videos, sondern bietet auch bequemen 
Zugri� auf die Haussteuerung. Zur  
Steuerung dient neben PC, Tablet und 
Smartphone auch die normale Fernseher-
Fernbedienung.

TechniSat erschließt sich mit dem Schritt in 
die Hausautomation neue Märkte. Als Spe-
zialist für Unterhaltungselektronik bringt 
das Eifeler Unternehmen auch schon mal 
alle visuellen Schnittstellen in Form von 
Fernsehern und Tablet-PCs aus eigenem 
Hause mit. Im Zusammenspiel mit dem 
Automationsanbieter Kaasa Home plant 
TechniSat nun zur IFA, das System Techni-
Home aus der Taufe zu heben. Es enthält 
Rauchmelder, Heizungsthermostate, Tür-
kontakte, Funkschalter (Auf- und Unter-
putz) und Kameras sowie Multisensoren für 
Temperatur, Feuchtigkeit, Helligkeit und Be-
wegungen. Eine Zentrale sammelt die Da-
ten und leitet sie an die vorhandenen Dis-
plays weiter. 

Als Pionier im Powerline-Geschä
 – also 
Heimvernetzung über die im Haushalt vor-
handenen Stromleitungen – scha�t auch 
das Aachener Unternehmen nun den fast 
schon späten Schritt zur Hausautomation. 
Der modulare Aufbau von Home Control 
soll für maßgeschneiderte Lösungen in je-
dem Heim sorgen.

NEWS
SMART HOME
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Hersteller Archos Codeatelier Elro ELV (eQ-3) Fibaro Intertechno Mediola REV Ritter RWE Smartwares TelefunkenSB Telekom

Modell Smart Home Homee HomeEasy HE840IP HomeMatic CCU2 Home Center 2 ITGW-433L LAN Gate-
way Starter-Set 

a.i.o. Gateway iComfort Starter-Set II Smart Home Starterpaket HomeWizard Joonior QIVICON

Paketpreis (in Euro) 200 200 100 100 600 90 150 – 370 80 319 200 1150 300

Laufende Kosten 
(Fernzugri�)

– – – Cloud-Dienste wahlwei-
se für 25 Euro/Jahr

– – 5 Euro/Monat – 24 Monate kostenlos, 
dann 14,95 Euro/Jahr

– – –

Internet archos.com hom.ee elro.eu homematic.de fibaro.com funkschalter- 
intertechno.de

mediola.de rev.de rwe-smarthome.de homewizard.de telefunken-sb.de qivicon.com

Im Preis enthaltene Sensoren 
und Aktoren

2 Mini-Kameras, 2 Fenster-
kontakte, 2 Klimasensoren

– – – – 2 Schaltsteckdosen – 2 Schaltsteckdosen 2 Thermostate, 1 Zwischen-
stecker, 1 Wandsender

– Temperatursensor, Schalt-
steckdose, Wandschalter

Rauchmelder, Schaltsteck-
dose, 2 Thermostate

Funktionen

Bedienung Basis / Web / 
Smartphone / PC

• / • / • / • • / • / • – / • / • / • – / • / • / • – / • / • / • – / • / • / • – / • / • / • – / • / • / • – / • / • / • – / • / • / • – / • / • / • – / • / • / •

Zugri� von unterwegs nach Portfreigabe über hom.ee Dyn-DNS • • Dyn-DNS Dyn-DNS DYN-DNS & VPN • • • •

Kopplung mit Netzwerk 
über…

WLAN WLAN LAN LAN LAN LAN LAN LAN LAN WLAN LAN LAN

Kompatibel zu anderen 
Herstellern

• (433 MHz) • • • • – • – • • – •

Funkstandards Bluetooth Smart, 433MHz Z-Wave (ZigBee,  
EnOcean optional)

433 MHz BidCos 868 MHz, 
EnOcean und F20 nach 
Aufrüstung

Z-Wave (868 MHz) 433 MHz IR, 433  und  868 MHz 868 Mhz CosIP (868 MHz) WLAN, 433  und 868 MHz EnOcean HomeMatic (ZigBee, Z-Wave 
nachrüstbar)

Anmeldung erforderlich • • – – • – – – • • • •

Skripte / Makros • / • • / • • / – • / • • / • • / – • / • • / – • / • • / • • / • • / •

Bidirektional /  
Verschlüsselung

• / • • / • – / – • / • • / • – / • je nach Komponenten • / • • / • je nach Komponenten – / • • / •

Sensordaten-Erfassung • • – • • – • – • • • –

Verfügbare Komponenten 5-MP-Smart-Kameras, 
Bewegungsmelder, Sirene, 
Schaltsteckdose, 433-MHz-K.

grundsäzlich alle Z-
Wave-Komponenten

alle HomeEasy-Pro-
dukte, eventuell andere 
433-MHz-Aktoren

alle BidCos-Kompo-
nenten

grundsäzlich alle Z-
Wave-Komponenten

alle Intertechno-Pro-
dukte, eventuell andere 
433-MHz-Aktoren

Kompatibiltätsliste unter 
mediola.de

alle REV-Ritter-Kompo-
nenten

alle RWE-Bauteile viele 433- und 868-MHz-
Komponenten, viele WLAN-
Kameras

EnOcean-Komponenten alle HomeMatic-Produkte, 
nach Aufrüstung auch Z-
Wave und ZigBee-Komp.

Besonderheiten Knopfzellen in allen 
Sensoren

aufrüstbar – aufrüstbar – – koppelbar mit anderen 
Systemen, Zusatzkosten 
durch In-App-Käufe

- Einbinden von PV-Anlagen, 
miele@home und Buderus-
Heizungen möglich

Kamera-Signale über Basis 
abrufbar

– aufrüstbar

FAZIT
Wer lediglich ein Einsteiger-

system zum Steuern einzelner 

Schaltaktoren sucht, findet 

unter den einfachen Systemen 

mit dem REV Ritter Kit das 

passende Paket. Unter den 

höherpreisigen Testkandidaten 

ist die Wahl des richtigen 

Systems schon schwieriger. Es 

kommt im Wesentlichen auf 

den Anspruch, die eventuell 

vorhandenen Komponenten 

und auf die zu steuernden 

Gewerke an. Die Anlagen von 

Codeatelier, Fibaro und RWE 

Smart Home haben rechne-

risch am besten abgeschnitten. 

Alle brillieren in mindestens 

einer Testdiziplin. Prädikat: 

bärenstarke Steuerung.




